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Info-Blatt 01 für nachhaltige Gartengestaltung 
 

Wildblumenwiese 
 

Wildblumenwiesen sind wichtig für Bienen, Schmetterlinge 
und andere Insekten. Ohne Insekten keine Bestäubung 
und keine Vögel.  Wildblumenwiesen erfreuen mit ihrer 
Schönheit. Sie müssen vielfältig sein, die Blüten nicht 
gefüllt, sondern einfach, damit Bienen gut an Pollen und 
Nektar herankommen. Jede Fläche, auch ist sie noch so 
klein, kann genutzt werden. 
 
Heimische und regional spezifische Samenmischungen 
verwenden! Denn heimische Blühpflanzen sind 
widerstandsfähiger, da sie an die hiesigen Verhältnisse 
angepasst sind – anders als Pflanzen von anderen 
Kontinenten. 
 
Zertifiziertes regionales Saatgut bieten naturnahe 
Begrünungs- und Rekultivierungs-Unternehmen und 
Gärtnereien in Ihrer Nähe und im Land Brandenburg an. 

Aussäen früh im Jahr, bei 8 Grad Bodentemperatur, i.d.R. 
 

Foto: Wildblumenwiese vor einem Wohnhaus 

zwischen März und Mai (Aussaathinweise des Saatgutherstellers beachten!). Für das Saatbeet wird 
der Boden gelockert. Alte Pflanzen und ggf. Rasensoden entfernen. Der Boden soll feinkrümelig und 
möglichst nährstoffarm sein. Dazu kann man z.B. Sand einarbeiten. Eine Wildblumenwiese wird nicht 
gedüngt; denn die meisten Wildblumen bevorzugen nährstoffärmere Böden. 
 
Die Samen mit ausreichend Sand mischen und breitwürfig über die Fläche streuen. Sie werden in die 
feinen Rillen des feinkrümligen Saatbeetes fallen. Sie werden nicht eingearbeitet, sondern nach der 
Aussaat nur angedrückt oder gewalzt. 
 
Wenn es feucht genug ist, muss nicht gewässert werden. Denn einmal angefangen, muss dies 
regelmäßig erfolgen. Bei Trockenheit ist eine tägliche Bewässerung nötig. Das Wasser möglichst fein 
versprühen, damit das Saatbeet keine tiefen Rillen durch scharfe Wasserstrahlen bekommt. Eine 
dünne Strohschicht – 1 bis 2 cm – kann der Ansaat Schatten bieten.. 
 
Quellen: Reinhard Witt, Katrin Kaltofen: Klimawandel: fluch oder chance? S.142 ff, Naturgarten Verlag, 2020. 
 https://bund-region-hannover.de/bund-aktiv/universum-kleingarten/wildblumenwiese-anlegen/ 
 https://juliwa-hesa.de/downloads/#kataloge, S. 63 ff.; https://vern-ev.de/; https://www.nagolare.de/ 

 


